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2Zo. 2. 40 Jahrgang. Sürich. den 10. Januar 1914. ßin3elnummer 30 Gts.

Hcbclfpoltct
FJnrerate: 3>le fflnffpaltlg» _ _ _ r.r.-nr - _ abonnement:SSTiâï fSumonpifch-fatnrifche 2öochenfchrift JTÎI"Seiephon: 7243 4fi55

Stile SSedite oorbehalten.

2ïolUsmufik (3eichnung oon . CS. Salis. îer,t oon Sßaul 2Jltheer)

Srei 2ïïann und eine grofje Srummel
oollführen einen Ghrenfchmaus.
Sie jlnd auf ihrem Sonntagsbummel
und gä^lich aus dem ßaus heraus.

ünd hinterdrein, nicht etroa minder
oergnügt geftimmt und an3ufehn,
ein gan3es 2?udel 2ïïenfchenkinder,
die die 2ïïufike fehr oerjtehn.

Senn allemal, bei allen Sachen,
gibt's ein 2Seshalb? und ein 2Sarum?
3um Seifpiel, das 2ïïuf1kemacheh
ift teils auch für das Publikum,

Sas SBeltall geht 3um Seil in Sehen
bei diefem biederen ©enuft.
Ser 21Zufikmann hat fein (Srgehen
noch mehr als der, der's hören muft.

Senn, ich gefteh's 3U meiner Schande:
Ser 21Ienfchheit fehlt die Sankbarkeit:
fie fühlt fich einfach nicht imjtande
oor ausgeprägter 2Iüchternheit.

Clnd manchen hab' ich fchon befrachtet,
der, roie ein rechter Caufebub,
der fchönen Söne ungeachtet,
die Singer in die Ohren grub.

No. 2. 40 Iàgang. Jüricn. à 10. Januar 1914. Einzelnummer 20 Cts.
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Aolksmusik 12-lcnnung von G. Salis, T-xl von Paul Allneer)

Drei Mann und eine große Trummei
vollsükren einen Okrensckmaus.
Sie sinci aus ikrem Sonntagsbumr.iei
und gänziicb aus ciem k^aus keraus.

tUnä kinterdrein, nicnt etwa minder
vergnügt gestimmt und onzusekn.
ein ganzes Rudel Menscksnkinder.
die die Mustke sekr verstekn.

Denn aliemai. dei allen Sacken.
gibt's ein Weskaib? und ein Warum?
5Zum Beispiel, das Musikemacken
ist teils aucb sür das Publikum.

Das Weltall gebt zum Teil in setzen
bei diesem biederen Genuß.
Der Musikmann bat sein Ergehen
nocb mebr als der. der s bören muß.

Denn, ick gestek's zu meiner Sckande:
Der Mensckkeit sekit die Dankbarkeit:
sie süklt sick einsäen nickt imstande
vor ausgeprägter Nückternkeit.

«Und mancken kab' ick sckon bàacktet.
der, wie ein reckter Lausebud.
der scnönen Töne ungeocbtet.
die Singer in die Obren grub.
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